
Die richtigeQuelle finden
Informationsvermittlung im Archiv der Lippischen Landeskirche

Kreis Lippe/Detmold. Fami-
lienforscher, Studierende, die
eine wissenschaftliche Arbeit
verfassen, Gemeindegrup-
pen oder auch Schulklassen
– im Archiv der Lippischen
Landeskirche hilft Kristina
Ruppel allen, die etwas über
die Vergangenheit in Erfah-
rung bringen wollen, sich zu-
rechtzufinden. „Archivare
sind Informationsvermittler“,
erklärt sie ihre Aufgabe. „Ich
weiß, wo die Informationen
zu finden sind und kann die
Benutzer zu den richtigen
Quellen bringen“.

Regelmäßig kommen zum
BeispielFamilienforscher,die
Stammbäume vervollständi-
gen möchten, ins landes-
kirchliche Archiv, denn hier
sind die teilweise uralten Kir-
chenbücher der Gemeinden
einzusehen. Die Originale
lagern im Magazin im Un-
tergeschoss des Landeskir-
chenamtes in der Leopold-
straße in Detmold. Auf Mik-
rofiches am Lesegerät kön-
nen die Inhalte eingesehen
werden.

„In der Familienforschung
geht man Schritt für Schritt
zurück, man fängt also mit
den Lebensdaten der Eltern,
Großeltern und Urgroßeltern
an und kann von dort aus im-
mer weiter in die Familien-
geschichte zurückgehen“,
erklärt die Archivarin. Aber

auch für wissenschaftliche
Arbeiten zu kirchenge-
schichtlichen Themen ist das
Archiv eine wichtige Anlauf-
stelle. Mit den Verzeichnis-
sen in den sogenannten Find-
büchern und einer Daten-
bank, auf die Kristina Ruppel
zurückgreifen kann, sucht sie
gemeinsam mit dem Nutzer
die gewünschte Akte heraus
und holt sie dann aus demAr-
chiv in den Leseraum, der ih-

rem Büro angeschlossen ist.
Wenn sie die Besucher des
Archivs zu den richtigen
Quellen geführt hat, arbeiten
diese selbstständig damit.Die
Archivarin steht für Rückra-
gen oder Lesehilfen gern be-
reit. Schriftliche Anfragen
sind ebenfalls möglich. „Ich
helfe auswärtigen Interes-
senten auch bei der inhaltli-
chenRecherche, aber das soll
aus Kapazitätsgründen eher

die Ausnahme bleiben“, er-
klärt Kristina Ruppel. Sehr
gerne berät sie auch Schüler,
die ihre Facharbeit im Archiv
schreiben, oder auch Ge-
meinde-, Schul- und Konfir-
mandengruppen, die das Ar-
chiv kennenlernen wollen.

Kontakt: 05231/976-803, archiv@lippi-
sche-landeskirche.de.Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9 bis 13 Uhr, Mo-Do: 13.30 bis
16Uhr (und nachVereinbarung)

Informationsvermittlung: Kristina Ruppel ist Archivarin der Lippischen Landeskirche. FOTO:BROKMEIER

Bild undBibel
Das Themenjahr der EKD in 2015

Kreis Lippe. „Reformation –
Bild und Bibel“ ist das Jah-
resthema der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
für 2015.

Bildliche Darstellungen
biblischer Geschichten nah-
men in der Geschichte der
christlichen Kirchen immer
eine bedeutende Rolle ein.
Aber es gab auch Wider-
spruch zu diesen Vergegen-
wärtigungen der biblischen
Botschaft.

Einen Höhepunkt erreichte
diese Bilderkritik mit dem so-
genannten „Bildersturm“ in
der Reformationszeit, als Ge-
mälde, Skulpturen und auch
Fenster mit bildlichen Dar-
stellungen aus den Kirchen
entfernt wurden. Das war ei-
ne Folge der buchstäblichen
Auslegung des alttestament-
lichen Gebotes „Du sollst dir
kein Bildnis machen…“ bei

Zwingli und Calvin, den Vä-
tern des reformierten Be-
kenntnisses. Nichts sollte von
der aufgeschlagenen Bibel
ablenken. Darum verzichten
reformierte Kirchenräume
weitgehend auf Bilder, Blu-
men, Kerzen und anderwei-
tigen Schmuck. Andere We-
ge ging Martin Luther, der die
Künste, voran die Musik, aber
ebenauchdieMalerei unddie
Bildhauerei besonders
schätzte, weil sie Möglich-
keiten sind, Menschen die
biblische Botschaft nahe zu
bringen.Darum finden sich in
Kirchen lutherischer Traditi-
on neben dem Kruzifix auch
oft andere Darstellungen bib-
lischer Geschichten und fest-
licher Schmuck des Gottes-
dienstraumes.

Welche Bilder findet der
Glaube heute und wie wird
diese Botschaft durch Medi-

en, Bild und Sprache vermit-
telt? Damit beschäftigt sich
das Themenjahr „Bild und Bi-
bel“ auf vielfältige Weise. So
wird unter anderem Lucas
Cranach der Jüngere, bedeu-
tender Maler der Reformati-
onszeit, dessen Geburtstag
sich 2015 zum500.Mal jährt,
verstärkt in den Blick kom-
men. Für Lippe sind verschie-
dene Projekte in der Planung:
unter anderem werden die
Kirchenführer in Lippe in be-
sonderer Weise das Thema
mit in den Blick nehmen und
auf Kirchenfenster und Abbil-
dungen in lippischen Kirchen
aufmerksam machen. Wei-
terhin werden hochaktuelle
Fragen, zum Beispiel zur Bil-
dersprache in den Medien
oder zu Fragen des Medien-
rechts im Umgang mit Bil-
dern in Zeitungen und im In-
ternet eine Rolle spielen.

Martin Luther-Statue in Witten-
berg: Der Reformator schätzte die
Künste als Vermittler der bibli-
schen Botschaft. FOTO: UK/MALLAS.
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Dienstag, 28. Oktober, 20
Uhr
Pauluskirche Detmold, Jerxer
Straße. Vortrag: „Die Aufga-
ben des Staates und seiner
Bürger im Heidelberger Ka-
techismus und in der Barmer
Erklärung“. Nähere Informa-
tionen: Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Detmold-West, Tel.
05231/999666.

Freitag, 28. November, 18
Uhr
Christuskirche, Bismarckstra-
ße, Detmold. 30 Jahre Öku-
menisches Friedensgebet in
Detmold, ab19.30Uhr
„Mutwillig verspielt – 25 Jahre
nach demMauerfall: Der Nie-
dergang der neokonservati-
venStrategie.“VortragvonDr.
Antje Vollmer, ExVizepräsi-
dentin des Deutschen Bun-
destages undAutorin.

Freitag, 31. Oktober, 10 Uhr
Kilianskirche Schötmar, Am
Kirchplatz. „Streitbar“ – Re-
formationsgottesdienst Lan-
dessuperintendent Dietmar
Arends und Pfarrer Matthias
Schmidt Anschließend Pre-
digtnachgespräch im Ge-
meindehaus oder in der Be-
gegnungsstätte.

Kontakt
Lippische Landeskirche
Landeskirchenamt
Leopoldstr. 27
32756Detmold
Tel.: (05231) 976-60
Internet: www.lippische-lan-
deskirche.de
E-Mail: lka@lippische-landes-
kirche.de
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